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(54) Anordnung zum Anschliessen eines elektrischen Verbrauchers an eine Versorgungsleitung

(57) Es wird eine Anordnung zum Anschließen ei-
nes elektrischen Verbrauchers an eine in einem Raum
verlegte elektrische Versorgungsleitung (1) mit minde-
stens zwei isolierten elektrischen Leitern angegeben,
die parallel zueinander verlaufend und in einer Ebene
liegend in einen gemeinsamen Mantel aus lsoliermate-
rial eingebettet sind. Sie weist ein aus einem Unterteil
(9) und einem Oberteil (8) bestehendes Kupplungsele-
ment aus Kunststoff auf, das an beliebiger Stelle der
Versorgungsleitung (1) an derselben festlegbar ist. Das
Unterteil (9) ist in Montageposition selbsthaltend an der
Versorgungsleitung (1) angebracht und das Oberteil (8)
ist bei montiertem Kupplungselement lösbar aber un-
verrückbar mit dem Unterteil (9) verbunden. Die Leiter
(15) einer mit dem Verbraucher verbundenen elektri-
schen Anschlußleitung (6) ragen in das Oberteil (8) hin-

ein und im Kupplungselement ist durch im Oberteil (8)
angebrachte Kontaktteile (16) eine elektrisch leitende
Verbindung zwischen jeweils einem Leiter der Versor-
gungsleitung (1) und einem Leiter der Anschlußleitung
(6) hergestellt, wobei die Kontaktteile (16) des Kupp-
lungselements unter Durchdringung von Umhüllung
und Isolierung der Versorgungsleitung (1) deren Leiter
kontaktieren. In einfacher vorgefertigter Ausführung
sind die Kontaktteile (16) des Kupplungselements elek-
trisch leitend fest mit den abisolierten Leitern (15) der
Anschlußleitung (6) verbunden und das Oberteil (8) des
Kupplungselements ist ein durch Spritzgießen herge-
stellter Griffkörper, der das Ende der Anschlußleitung
(6) und die Verbindungsstellen zwischen den Kontakt-
teilen (16) und den Leitern (15) derselben feuchtigkeits-
dicht umschließt und aus dem die Kontaktteile (16) her-
ausragen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum An-
schließen eines elektrischen Verbrauchers an eine in ei-
nem Raum verlegte elektrische Versorgungsleitung mit
mindestens zwei isolierten elektrischen Leitern, die par-
allel zueinander verlaufend und in einer Ebene liegend
in einen gemeinsamen Mantel aus Isoliermaterial ein-
gebettet sind, welche ein aus einem Unterteil und einem
Oberteil bestehendes Kupplungselement aus Kunst-
stoff aufweist, das an beliebiger Stelle der Versorgungs-
leitung an derselben festlegbar ist, bei welcher das Un-
terteil in Montageposition selbsthaltend an der Versor-
gungsleitung angebracht ist, bei welcher das Oberteil
bei montiertem Kupplungselement lösbar aber unver-
rückbar mit dem Unterteil verbunden ist, bei welcher die
Leiter einer mit dem Verbraucher verbundenen elektri-
schen Anschlußleitung in das Oberteil hineinragen und
bei welcher im Kupplungselement durch im Oberteil an-
gebrachte Kontaktteile eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen jeweils einem Leiter der Versorgungslei-
tung und einem Leiter der Anschlußleitung hergestellt
ist, wobei die Kontaktteile des Kupplungselements unter
Durchdringung von Umhüllung und Isolierung der Ver-
sorgungsleitung deren Leiter kontaktieren (EP 0 817
315 A1).
[0002] Beispielsweise in Ballräumen, Vortragssälen
oder Passagierschiffen sind an Wänden oder Decken
von Räumen elektrische Versorgungsleitungen verlegt,
an welche mit Anschlußleitungen ausgerüstete elektri-
sche Verbraucher, wie beispielsweise Lampen, ange-
schlossen werden können. Das erfordert in der Regel
einen erheblichen Montageaufwand, da an der vorge-
sehenen Verbindungsstelle die Leiter der Versorgungs-
leitung freigelegt und die Leiter einer jeweiligen An-
schlußleitung mit den Leitern der Versorgungsleitung
verbunden werden müssen. Die Verbindungsstelle muß
abschließend isoliert werden.
[0003] Dieser Aufwand wird mit der bekannten Anord-
nung nach der eingangs erwähnten EP 0 817 315 A1
vermindert. Diese Anordnung hat ein an der Versor-
gungsleitung zu befestigendes, aus einem Oberteil und
einem Unterteil bestehendes Kupplungselement. Zwi-
schen Oberteil und Unterteil ist in Montageposition eine
Platine angeordnet, die mit auf beiden Seiten herausra-
genden, beidseitig als Durchstechkontakte ausgeführ-
ten Kontaktteilen ausgerüstet ist. Bei zusammengebau-
tem Kupplungselement kontaktieren die Kontaktteile
einander zugeordnete Leiter der Versorgungsleitung ei-
nerseits und einer zu einer Lampe führenden
Anschlußleitung andererseits. Die Leiter beider Leitun-
gen brauchen bei dieser Anordnung nicht abisoliert zu
werden. Allerdings müssen die isolierten Leiter der An-
schlußleitung bei der vor Ort durchzuführenden Monta-
ge des Kupplungselements zunächst noch in Nuten des
Oberteils eingelegt werden. Erst danach können Ober-
teil und Unterteil einschließlich der zwischen beiden Tei-
len gesondert anzubringenden Platine mit den Kontakt-

teilen zusammengefügt werden. Der Montageaufwand
ist daher auch bei dieser Anordnung noch relativ hoch.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte Anordnung so zu gestalten, daß
ein Verbraucher auf einfache Weise und ohne zusätzli-
che Montagetätigkeit mit der Versorgungsleitung ver-
bunden werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- daß die Kontaktteile des Kupplungselements elek-
trisch leitend fest mit den abisolierten Leitern der
Anschlußleitung verbunden sind und

- daß das Oberteil des Kupplungselements ein durch
Spritzgießen hergestellter Griffkörper ist, der das
Ende der Anschlußleitung und die Verbindungsstel-
len zwischen den Kontaktteilen und den Leitern der-
selben feuchtigkeitsdicht umschließt und aus dem
die Kontaktteile herausragen.

[0006] Bei dieser Anordnung sind die Kontaktteile im
Wege der Vorfertigung im Oberteil des Kupplungsele-
ments integriert. Das Ende der Anschlußleitung ist auf
diese Weise konfektioniert. Der einteilige Griffkörper
des Oberteils umschließt dabei sowohl das Ende der
Anschlußleitung als auch die Verbindungsstellen zwi-
schen deren Leitern und den Kontaktteilen. Die aus dem
Griffkörper herausragenden Kontaktteile sind damit im
Oberteil des Kupplungselements integriert. Sie werden
gemeinsam mit demselben bewegt und positioniert.
Nach dem Zusammenfügen von nur zwei Teilen, dem
Oberteil und dem Unterteil, ist das Kupplungselement
ohne zusätzliche Montagetätigkeit an der Versorgungs-
leitung angebracht. Die leitende Verbindung zwischen
den Leitern der beiden Leitungen ist damit auf einfache
Weise hergestellt.
[0007] In bevorzugter Ausführungsform hat das Ober-
teil des Kupplungselements an seinem einen Ende ei-
nen von demselben abstehenden Vorsprung, mit wel-
chem es beim Zusammenfügen des Kupplungsele-
ments in eine Vertiefung des an der Leitung angebrach-
ten Unterteils eingesteckt wird. Danach braucht das
Oberteil nur noch um den Vorsprung als Drehstelle in
Richtung des Unterteils geklappt zu werden. Es ist in
Montageposition durch den Vorsprung einerseits und
durch im Bereich seines demselben abgewandten En-
des angreifende, federnd einrastende Elemente des
Unterteils andererseits fest, aber lösbar mit demselben
verbunden.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsge-
genstandes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht der Anordnung nach der
Erfindung in schematischer Darstellung.
Fig. 2 ein an einer Versorgungsleitung angebrach-
tes Kupplungselement im Schnitt in vergrößerter
Darstellung.
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Fig. 3 eine Seitenansicht eines an der Versorgungs-
leitung angebrachten Unterteils des Kupplungsele-
ments.
Fig. 4 eine Draufsicht auf das Kupplungselement
nach Fig. 2.
Fig. 5 bis 7 Querschnitte von Fig. 4 längs der Linien
V - V, VI - VI und VII - VII.
Fig. 8 eine Draufsicht auf die Kontaktfläche des
Oberteils des Kupplungselement.

[0010] Die in Fig. 1 schematisch angedeutete elektri-
sche Versorgungsleitung 1 ist beispielsweise an einer
Wand oder Decke eines Raums verlegt. Sie ist als
Flachleitung ausgeführt und hat beispielsweise drei iso-
lierte Leiter 2, 3 und 4 (Fig. 5, 6 und 7), die parallel zu-
einander verlaufend in einem gemeinsamen Mantel 5
angebracht sind. Die isolierten Leiter 2, 3 und 4 sind vor-
zugsweise mit Abstand zueinander in der Versorgungs-
leitung 1 angeordnet. An der Versorgungsleitung 1 sind
im dargestellten Ausführungsbeispiel zwei aus Kunst-
stoff bestehende Kupplungselemente K angebracht. Zu
den Kupplungselementen K führt jeweils eine elektri-
sche Anschlußleitung 6, die mit einem elektrischen Ver-
braucher, beispielsweise einer Lampe 7, verbunden ist.
Der genauere Aufbau eines Kupplungselements K geht
aus den Fig. 2 bis 8 hervor.
[0011] Zu einem Kupplungselement K gehören ein
Oberteil 8 und ein Unterteil 9, die in Montageposition
fest, aber lösbar miteinander verbunden sind. Das
Oberteil 8 besteht beispielsweise aus Polyurethan und
das Unterteil 9 beispielsweise aus Polyester. Das Un-
terteil 9 ist ein im wesentlichen trogartiger, langgestreck-
ter Träger mit einem Aufnahmeraum, dessen Abmes-
sungen den Abmessungen der Versorgungsleitung 1
angepaßt sind. Es hat zwei den Aufnahmeraum begren-
zende Seitenwände 10 und 11 sowie an beiden axialen
Enden je zwei elastisch verbiegbare Haken 12, die im
Ruhezustand jeweils aufeinander zu gebogen sind. Sie
greifen bei montiertem Unterteil 9 über die Versorgungs-
leitung 1 und halten das Unterteil 9 damit an derselben.
Am Unterteil 9 sind außerdem elastisch verbiegbare
Rastelemente 13 angebracht. Es sind beispielsweise
vier Rastelemente 13 vorhanden, die einander paarwei-
se zugeordnet sind (Fig. 4) und vorzugsweise an den
Rändern des Unterteils 8 in Höhe der Seitenwände 10
und 11 an dasselbe angeformt sind. In den Seitenwän-
den 10 und 11 des Unterteils 9 sind außerdem nach au-
ßen offene, abgewinkelte Vertiefungen 14 angebracht
(Fig. 3).
[0012] Das Oberteil 8 des Kupplungselements K ist
ein durch Spritzgießen hergestellter Griffkörper. Es um-
schließt das Ende der Anschlußleitung 6 und die Ver-
bindungsstellen zwischen deren Leitern 15 und an die-
selben angeschlossenen Kontaktteilen 16 feuchtig-
keitsdicht. Die Kontaktteile 16 sind in einem gemeinsa-
men, plattenförmigen Träger 17 aus mechanisch festem
Isoliermaterial, wie beispielsweise glasfaserverstärk-
tem Polyester, fixiert. Die Anschlußleitung 6 hat ebenso

wie die Versorgungsleitung 1 beispielsweise drei isolier-
te Leiter 15. Die Leiter 15 sind an ihren Enden abisoliert
und mit den Kontaktteilen 16 beispielsweise durch Cr-
impen, Löten oder Schweißen fest und elektrisch leitend
verbunden. Die Kontaktteile 16 sind mit Spitzen ausge-
rüstete Durchstechelemente. Sie ragen mit ihren Spit-
zen aus einer Kontaktfläche des Oberteils 8 heraus. Die
Kontaktteile 16 sind im Oberteil 8 des Kupplungsele-
ments K vorzugsweise in axialer Richtung gegeneinan-
der versetzt, so wie es in Fig. 4 angedeutet ist. Ihre Po-
sitionen sind durch gestrichelte Linien 18, 19 und 20 an-
gegeben. Die Leiter 15 der Anschlußleitung 6 haben
dementsprechend im Oberteil 8 unterschiedliche Län-
gen.
[0013] Das Unterteil 9 des Kupplungselements K
kann vollautomatisch durch Spritzgießen hergestellt
werden. Zur Fertigstellung des Oberteils 8 werden zu-
nächst das Ende der Anschlußleitung 6 abgemantelt
und die Enden der dadurch freigelegten Leiter 15 auf
Länge geschnitten und abisoliert. Danach werden die
Kontaktteile 16 elektrisch leitend mit den Leitern 15 ver-
bunden. Anschließend wird der Griffkörper des Ober-
teils 8 durch Spritzgießen erzeugt. Er umschließt das
Ende der Anschlußleitung 6 in einem nicht abgemantel-
ten Bereich und die Verbindungsstellen zwischen Lei-
tern 15 und Kontaktteilen 16 feuchtigkeitsdicht. An ei-
nem Ende des Griffkörpers wird beim Spritzgießen ein
nach außen abstehender Vorsprung 21 erzeugt.
[0014] Ein Kupplungselement K wird beispielsweise
wie folgt an der Versorgungsleitung 1 angebracht:
[0015] Das vorgefertigte Unterteil 9 wird an der Ver-
sorgungsleitung 1 an einer beliebigen Stelle in deren
Verlauf angebracht. Es hält sich mit seinen Haken 12
selbst an der Versorgungsleitung 1. Danach wird das
ebenfalls vorgefertigte Oberteil 8 mit seinem Vorsprung
21 in die Vertiefungen 14 des Unterteils 9 eingesteckt
und mit dem Vorsprung 21 als "Drehpunkt" auf die Ver-
sorgungsleitung 1 zu geschwenkt. Dabei durchdringen
die Kontaktteile 16 den Mantel 5 der Versorgungsleitung
1 und dringen in die vorzugsweise als Litzenleiter aus-
geführten Leiter 15 der Anschlußleitung 6 ein. In der
Endposition greifen die Rastelemente 13 des Unterteils
9 über korrespondierende Flächen 22 des Oberteils 8
und rasten in dieser Position ein. Oberteil 8 und Unterteil
9 des Kupplungselements K sind dann miteinander ver-
bunden. Die elektrisch leitende Verbindung zwischen
den Leitern von Versorgungsleitung 1 einerseits und An-
schlußleitung 6 andererseits ist hergestellt.
[0016] Zur zusätzlichen Abdichtung des "Kontaktrau-
mes" des Kupplungselements K kann gemäß Fig. 8 in
der Kontaktfläche des Oberteils 8 noch eine umlaufende
Dichtung 23, beispielsweise ein O-Ring, angebracht
werden, welche die Kontaktteile 16 des Oberteils 8
rundum umschließt. Die Dichtung 23 wird in Montage-
position des Kupplungselements K an die Versorgungs-
leitung 1 angepreßt. Oberteil 8 und Dichtung 23 können
einstückig ausgeführt sein. Ein geeignetes Material für
eine derartige Einheit ist ein thermoplastisches Elasto-
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mer (TPE).

Patentansprüche

1. Anordnung zum Anschließen eines elektrischen
Verbrauchers an eine in einem Raum verlegte elek-
trische Versorgungsleitung mit mindestens zwei
isolierten elektrischen Leitern, die parallel zueinan-
der verlaufend und in einer Ebene liegend in einen
gemeinsamen Mantel aus Isoliermaterial eingebet-
tet sind, welche ein aus einem Unterteil und einem
Oberteil bestehendes Kupplungselement aus
Kunststoff aufweist, das an beliebiger Stelle der
Versorgungsleitung an derselben festlegbar ist, bei
welcher das Unterteil in Montageposition selbsthal-
tend an der Versorgungsleitung angebracht ist, bei
welcher das Oberteil bei montiertem Kupplungsele-
ment lösbar aber unverrückbar mit dem Unterteil
verbunden ist, bei welcher die Leiter einer mit dem
Verbraucher verbundenen elektrischen
Anschlußleitung in das Oberteil hineinragen und bei
welcher im Kupplungselement durch im Oberteil an-
gebrachte Kontaktteile eine elektrisch leitende Ver-
bindung zwischen jeweils einem Leiter der Versor-
gungsleitung und einem Leiter der Anschlußleitung
hergestellt ist, wobei die Kontaktteile des Kupp-
lungselements unter Durchdringung von Umhül-
lung und Isolierung der Versorgungsleitung deren
Leiter kontaktieren sind, dadurch gekennzeich-
net,

- daß die Kontaktteile (16) des Kupplungsele-
ments (K) elektrisch leitend fest mit den abiso-
lierten Leitern (15) der Anschlußleitung (6) ver-
bunden sind und

- daß das Oberteil (8) des Kupplungselements
(K) ein durch Spritzgießen hergestellter Griff-
körper ist, der das Ende der Anschlußleitung
(6) und die Verbindungsstellen zwischen den
Kontaktteilen (16) und den Leitern (15) dersel-
ben feuchtigkeitsdicht umschließt und aus dem
die Kontaktteile (16) herausragen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontaktteile (16) mit den Leitern
(15) der Anschlußleitung (6) durch Crimpen verbun-
den sind.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daß an einem Ende des Oberteils (8) des Kupp-
lungselements (K) ein von demselben abste-
hender Vorsprung (21) angebracht ist, der in
Montageposition in Vertiefungen (14) des Un-
terteils (9) eingreift, und

- daß das Oberteil (8) im Bereich seines dem

Vorsprung (21) abgewandten Endes durch am
Unterteil (9) angebrachte, federnd einrastende
Elemente (13) mit demselben verbunden ist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kontaktteile (16)
in einem gemeinsamen Träger (17) aus mecha-
nisch festem Isoliermaterial angebracht sind.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß an einer Kontaktflä-
che des Oberteils (8) des Kupplungselements (K),
aus welcher die Kontaktteile (16) herausragen, eine
dieselben umschließende, umlaufende Dichtung
(23) angebracht ist, die in Montageposition an der
Versorgungsleitung (1) anliegt.

6. Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Dichtung (23) einstückig mit dem
Oberteil (8) des Kupplungselements (K) verbunden
ist.

7. Anordnung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß Oberteil (8) und Dichtung (23)
aus einem thermoplastischen Elastomer (TPE) be-
stehen.

5 6



EP 1 280 236 A1

5



EP 1 280 236 A1

6



EP 1 280 236 A1

7



EP 1 280 236 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

